
Arvo Pärts Musik sorgte für den Kontrast
„Heidelberger Studentenkantorei“ gastierte erstmals in der Mauritiuskirche Leimen

Von Karin Katzenberger-Ruf

Leimen. Die evangelische Mauritiuskir-
che hat eine prima Akustik. Deshalb wür-
de Pfarrer Steffen Groß in dem Gottes-
haus künftig gern mehr Konzerte ver-
anstalten. Am Abend des Gründonners-
tag gastierte dort erstmals die „Heidel-
berger Studentenkantorei“. In dem Chor,
der letztes Jahr sein 60-jähriges Beste-
hen feierte, mischen unter Leitung von
Kantor Christoph Andreas Schäfer tra-
ditionsgemäß auch ältere Semester mit.

Das Konzert in Leimen begann mit
dem Werk „Die sieben Worte Jesu am
Kreuz“ von Heinrich Schütz (1585-1672).
In der Sprache des 17. Jahrhunderts heißt
es eingangs: „Da Jesu an dem Creutze
stund und ihm sein Leichnam war ver-
wundt, so gar mit bitterm Schmertzen, die
7 Wort die Jesus sprach, betracht in dei-
nem Hertzen.“ Mit der „Passio“ des zeit-
genössischen Komponisten Arvo Pärt
folgte das musikalische Kontrastpro-
gramm. Seine Johannespassion in latei-
nischer Sprache, die sich zwischen Ein-
und Achtstimmigkeit bewegt, entstand
1982. Achtstimmig wird das Werk durch
den Zusammenklang von vier Solostim-
men und vier Instrumente.

Jesus hat in dieser Komposition eine
Bass-Stimme und wird stets von der Or-
gel begleitet. Das strahlt Ruhe und Ge-
lassenheit und im wahrsten Wortsinn
„Gottvertrauen“ aus. Arvo Pärt gehört zu
den beliebtesten Komponisten der Ge-
genwart. Als 2006 die Olympischen Win-
terspiel in Turin stattfanden, bekam er
den Auftrag für eine Orchester-Kompo-
sition über das berühmte Grabtuch. Sei-
ne „Passio“ dauert rund eineinviertel
Stunden.

Bei der Aufführung in Leimen agierte
die „Heidelberger Studentenkantorei“
dicht gedrängt auf der Orgel-Empore. Vor
dem Auftakt war unten daher reihen-
weise Stühlerücken angesagt. Schließ-
lich sollte das Publikum zum Teil vom Al-
tarraum aus nach oben blicken. „Qui pas-
sus est pro nobis, misere nobis“ oder
übersetzt „Der du für uns gelitten hast,
erbarme dich unser“ heißt es am Ende der
Johannespassion von Arvo Pärt. Dann
stimmt der Chor das Amen an.

Die kleine „Kunstpause“ ist nach ei-
nem Konzert obligatorisch. In der Mau-
ritiuskirche zögerte das Publikum nach
den letzten Klängen allerdings ein paar
Sekunden zu lange, ehe es Applaus spen-
dete. Der dauerte dafür minutenlang. In
der „Passio“ von Arvo Pärt übernahm die

Studentenkantorei zwar nur einen Part
von etwa einer Viertelstunde, legte da-
für aber ein Proben-Wochenende ein.
„Nicht, weil diese Töne besonders schwer
wären, sondern weil wir gespürt haben,
dass die innere Vorbereitung auf diese
außergewöhnliche Musik notwendig
war“, schrieb Kantor Schäfer im Pro-
grammheft.

Er sucht übrigens schon wieder zu-
sätzliche Sängerinnen und Sänger für das
nächste Projekt. Es ist die „Petite Messe
solennelle“ von Gioachino Rossini, die im
Sommersemester ab dem 4. Mai einstu-
diert werden soll. Die Proben findet mitt-
wochs von 20 bis 22.15 Uhr im Schmitt-
hennerhaus in der Heiliggeistraße 17 in
Heidelberg statt. Kontakt: Kantor Schä-
fer, Telefon 0172/7148658.
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Zweiter Anlauf: Jetzt steht der Haushalt
Das Ja der Freien Wähler machte den Weg frei: Nach dem Patt gab es jetzt eine 18-stimmige Mehrheit für Steuererhöhungen

VonThomasFrenzel

Leimen. Die Dramaturgie war wohl do-
siert:JustimallesentscheidendenMoment
sorgten Ilse Schleicher und Anita Kühler
im Leimener Gemeinderat für schreckge-
weiteteAugen.DiebeidenFreien-Wähler-
Frauen,dievordreiWochenundandersals
ihre beiden Fraktionsmänner für den
Haushaltsentwurfgestimmthatten,ließen
amDonnerstagabenddieArmeunten.Nur
für Sekunden. Das genügte. Dann signa-
lisierten auch sie ihre Zustimmung: Der
Haushalt 2011 war im zweiten Anlauf als
Satzung beschlossen – mit der 18-stimmi-
gen Mehrheit von SPD, GALL, FW und
OB, gegen die CDU, FDP und Linke mit 13
Nein-Stimmenvergebensanrannten.

Auf den Weg gebracht war damit das
selbe Zahlenwerk, das am 31. März noch
am einem 16-zu-16-Stimmen-Patt ge-
scheitert war: Erfolgreich hatten sich sei-
nerzeit die Gegner an den geplanten Er-
höhungenvonGewerbe-undGrundsteuer
um jeweils 30 Prozentpunkte gerieben
sowie an einem Transfer von Stammkapi-
tal, das den Technischen Betrieben Lei-
men (TBL) entnommen und via Stadtsä-
ckel dem neuen Eigenbetrieb Bäderpark
zugute kommen soll. Doch jetzt waren die
Reihen der standhaften CDU-Kritiker um
zwei Stimmen gelichtet, wogegen die be-
fürwortende SPD selbst Fraktionskolle-
genimKrankenstandfürdieAbstimmung
mobilisiert hatte. Und: Die vierköpfige
FW-Fraktion stimmte, diesmal geschlos-
sen,fürdasHaushaltspaket.

AuflangatmigeHaushaltsredenwurde
diesmal allseits verzichtet – sie hatten
schon vor drei Wochen die Konzentrati-
onsfähigkeit der wenigen Zuhörer gefor-
dert. OB Wolfgang Ernst und Erster Bür-
germeister Bruno Sauerzapf beließen es
bei eindringlichen Appellen, die haus-
haltsplanlose Zeit zu beenden: Ohne
Haushaltssatzung könne nichts Neues in
Angriff genommen werden, auch nichts,
was der Gemeinderat so einmütig be-
schlossen habe wie etwa den barrierefrei-
enAusbauvonStraßenbahnhaltestellen.

Die Position der Plangegner war
ebenso klar festgelegt: Das zu erwartende
Mehr von 2,1 Millionen Euro bei der Ge-
werbesteuer, so Richard Bader als fi-
nanzpolitischer Sprecher der CDU, habe
für den ursprünglich ausgehandelten
Kompromiss eine völlig neue Situation
bedeutet – das einstige Ja zur Erhöhung

der Gewerbesteuer um 30 auf 380 Pro-
zentpunkte habe eh nur dem Ziel gedient,
die psychologisch schädliche 400er-Hür-
de zu vermeiden. Wer unter effektivem
Arbeiten und Sparen aber nur Steuerer-
höhungen verstehe, so Bader, müsste die
Gewerbesteuer auf 550 Prozentpunkte
erhöhen, nur um die aktuelle Haushalts-
unterdeckung auszugleichen. Dem hatte
Claudia Felden nur noch das von je her
grundsätzliche Nein der FDP zu Kapital-
transfers aus den Eigenbetrieben an die
Stadtkassehinzuzufügen.

Keine Alternative zur Erhöhung von
Gewerbesteuer auf 380 und von Grund-
steuer auf 400 Prozentpunkte erkannte
Karl-Heinz Wagner (SPD): Andernfalls
müsstemitdemRasenmäheranfreiwillige
Leistungen wie Bäder, Vereine oder Öf-
fentlicher Personennahverkehr herange-
gangen werden. Joachim Buchholz (Lin-

ke) kritisierte CDU und FDP: Sie fänden
stets ein Argument gegen die Gewerbe-
steuer, ganz gleich ob in einer Wirt-
schaftskrise oder einem Aufschwung, und
sie hätten im Gegenzug kein Problem, die
Kindergartengebühren zu erhöhen. Sein
Ja zum Haushalt machte er – nicht allein
zumUnverständnisvonDr.PeterSandner
(SPD) – von identischen Hebesätzen ab-
hängig: Jeweils400Prozentpunktesollten
es bei Gewerbe- und Grundsteuer sein,
oderjeweils390oder380...

Die 400er-Regelung für beide Kom-
munalsteuern hatte auch Ralf Frühwirt
(GALL) – vergebens – beantragt: Die ge-
planten Erhöhungen reichten langfristig
keineswegsaus.AuchwennseineFraktion
den Kompromiss mittrage, um die haus-
haltsplanlose Zeit zu beenden, so feuerte
er eine Breitseite gegen die Rathausspitze:
Wäre das Verhältnis von OB zum Ge-
meinderat nicht von Misstrauen und
Sprachlosigkeit geprägt, wäre der Stadt
wohl die Blamage eines abgelehnten
Haushaltserspartgeblieben.

Und die Freien Wähler? Wortreich
kritisierteRudolfWoeschdievorgesehene
Gewerbesteuererhöhung, den TBL-Ka-
pitaltransfer und die aus seiner Sicht eher
illusorische Höhe der angesetzten
Grundstückserlöse.UntermStrichkamer
aber zum Schluss, dass eine Haushalts-
blockade mit all ihren Konsequenzen
schlimmere Auswirkungen habe als eine
ungeliebteHaushaltssatzung.

Das 50,1-Millionen-Werk war damit
beschlosseneSache(vgl.Kastenlinks).

HAUSHALTSPLAN 2011 DER STADT LEIMEN

> Gesamtvolumen: 50,10 Mio. Euro
Kreditermächtigungen: 0Euro
GrundsteuerA: 400v.H.
GrundsteuerB: 400v.H.
Gewerbesteuer: 380v.H.
> Verwaltungshaushalt:44,48Mio.Euro
Einnahmen
Steuerzuweisungen: 22,37Mio.Euro
Gewerbesteuer: 7,50Mio.Euro
Grundsteuer: 3,54Mio.Euro
Zuführungv.VmH: 2,38Mio.Euro
Ausgaben
Umlagen: 17,29Mio.Euro

Sächl.Betrieb: 11,87Mio.Euro
Personalausgaben: 9,93Mio.Euro
Zinsausgaben: 1,50Mio.Euro
> Vermögenshaushalt: 5,63Mio.Euro
Einnahmen
VerkaufAnlagevermög.: 2,71Mio.Euro
Beiträge,Zuschüsse: 1,30Mio.Euro
EntnahmeRücklage: 0,21MioEuro
Ausgaben:
ZuführunganVwH: 2,38Mio.Euro
ErwerbKapitaleinlagen: 1,20Mio.Euro
Tilgungen: 0,95Mio.Euro
Baumaßnahmen: 0,84Mio.Euro

Mit dem abgesegneten Haushaltsplan hat der Osterhase ein besonders schönes Osterei ins Leimener Osternest gelegt. Foto: Alex

KURZ NOTIERT

Autofahrer hatte zwei Promille
Leimen. (pol) Kräftig einen über den
Durst getrunken hatte am frühen
Freitagmorgen ein 29-Jähriger aus
Nußloch. Der Mann fuhr nach Poli-
zeiangaben mit seinem Fahrzeug auf
der Rohrbacher Straße, als er in eine
stationäre Polizeikontrolle geriet.
Während der Kontrollmaßnahmen
stellten die Beamten deutliche Aus-
fallerscheinungen bei dem Mann fest.
So betätigte er zum Beispiel die Schei-
benwischer, als er gebeten wurde, die
Innenbeleuchtung des Pkw anzu-
schalten. Eine Atemalkoholüberprü-
fung ergab einen Wert von knapp zwei
Promille Alkohol. Der Mann wurde
zum Revier Wiesloch gebracht, wo ihm
eine Blutprobe entnommen wurde.
Seinen Führerschein gab er freiwillig
zu den Akten.

„Emmausgang“ der Böhmerwäldler
Dossenheim. (cm) Im Böhmerwald war
es am Ostermontag Brauch, nach
„Emmaus“ zu gehen. Die Menschen
trafen sich in Kapellen, Klöstern und
Kirchen. Zu diesem „Emmausgang“
kommen die Böhmerwäldler der Re-
gion am Ostermontag, 24. April, in der
Dossenheimer Pankratiuskirche zu-
sammen. Dort findet ab 10 Uhr eine
„Wäldlermesse“ statt, die vom Hei-
delberger Singkreis gestaltet wird.
Anschließend gibt es im Gasthaus
„Ambiente“ bei den Tennisplätzen
Mittagessen und Unterhaltung.

Kleinfeldturnier für Freizeitkicker
Dossenheim. (w) Der SC Magic Ki-
cker veranstaltet am 18. Juni zum 14.
Mal sein Kleinfeldturnier für Frei-
zeitmannschaften am Dossenheimer
Sportplatz.DazusuchtderVereinnoch
Teilnehmer. Anmeldung und weitere
Infos unter Telefon 0 62 21/86 05 79.

Handballer laden zum Ostereierlauf
Bammental. (cm) Zu ihrem traditio-
nellen Ostereierlauf lädt die Hand-
ballabteilung des Bammentaler Turn-
vereins am Ostermontag, 25. April. Los
geht’s um 11 Uhr am Bahnübergang
in der Schulstraße zum Feldweg in
Richtung Mauer. Im Anschluss an das
Spektakel werden die unbeschädigten
Eier in der TV-Halle verspeist.

Blutspendeaktion des DRK
Sandhausen. (w) Der Blutspende-
dienst des Deutschen Rotes Kreuzes
führt am Donnerstag, 28. April, eine
Blutspendeaktion in der Sandhäuser
Festhalle durch. Spendenwillige sind
von 14.30 bis 19.30 Uhr willkommen.

K O M M E N T A R

Überraschung
Von Thomas Frenzel

Behaupte keiner mehr, es gäbe keinen
Osterhasen! Pünktlich zum Osterfest
hat das fabelhafte Langohr die Lei-
mener mit dem Haushaltsplan 2011
überrascht. Es hat diese Osterei aus
seinem Hut gezaubert, in dessen Un-
tiefen es vor drei Wochen versenkt
worden war. Und wie es bei schoko-
ladigen Süßigkeiten nun mal ist, ver-
hält es sich auch hier: Die einen möch-
ten es sofort vernaschen, die anderen
fragen zuvor ihren Arzt oder Apo-
theker. Der heißt in diesem Falle Re-
gierungspräsidium: Karlsruhe muss
die vielen Zahlen prüfen. Und ge-
nehmigen.Undwomöglichstolperndie
Oberhasen über die eigentliche Über-
raschung: Nicht durch Änderung,
sondern durch Wiedervorlage und be-
gleitende Seelenmassage gelangte das
Ei ins Osternest. Völlig die inhaltliche
Kritik ignorierend, die vor drei Wo-
chen das Zahlenwerk scheitern ließ.
Wenn das mit jedem ungeliebten Rats-
beschluss gemacht würde ...
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Dicht  gedrängt  auf  der  Orgelempore  der  Mauritiuskirche  brachte  die  „Heidelberger Studenten-kantorei"  Werke  von  Schütz  und  Pärt  zu  Gehör.  Foto:  Katzenberger-Ruf
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